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Gehörlosen - Leitung
Organ der fchweiz. Gehörlosen und des „-Schweiz. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am l. und 15. jeden Monats

Abonnsmentspreis:
DedaKtion und Geschäftsstelle: H Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland 6 Mark

Frau Lauensr, Gümligen b. Bern ì 13 ì Znssrtionspreis:

0

Postcheckêonto III/S?èî — Telephon ?2.SZS
Die einspaltige Pstitzsils 30 Dp.

Kleinere Nrtiêsl 4 Tage vor Erscheinen

Freuds.
Freut euch in dem Herrn allewege. And nochmals jage ich: Freut euch! Seid freundlich

gegen alle Menschen. Gott ist euch nahe. Sorgt nicht. Tragt eure Bitten im Gebet vor Gottes
Angesicht. Der Friede Gottes, welcher höher ist als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne
bewahren.

Was wahrhastig ist, was ehrbar, was gerecht, was rein, was lieblich ist, was Wohl lautet,
dem denkt nach. (Aus dem Brief von Paulus an die Philipper.)

Bei Sonnenuntergang.
Fahr wohl, o goldne Sonne, Hier unten, wann sich wieder
Du gehst zu deiner Duh. Dies Haupt vom Schlaf erhebt
And voll von deiner Wonne Dann blickest du hernieder
Geh'n mir die Augen zu. And freuest dich darob.

Schwer sind die Augenlider And trägt des Tod's Gesieder
Du nimmst das Tied mit fort. Mich statt des Traums empor,
Fahr wohl! Wir jsh'n uns wieder So schau' ich selbst hernieder
Hier unten oder dort. Au dir aus höherm Ehor.

And danke deinem Strahle
Für jeden schönen Tag,
Wo ich mit meinem Tals
An deinem Schimmer lag.

Fr. ÄücLert.

Spruch.
Der Mond am Himmel ist der Sonne beigegebsn»

Damit sie beid ein Bild vorhalten unserm Leben.
Der Mond bedeutet, das) im Wechsel alles treibt.

Die Sonne deutet» was im Wechsel gleich sich bleibt.
Am Monds tröste dich bei Glückes Anbestand,

And um Beständigkeit blick auf zum Sonnsnrand.
Nimm ab und zu an Lust, dem Mond gleich, in Geduld,

And wie die Sonne sei nnwandelbar voll Huld. Fr. Äiickrrt.
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